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1 Technische Daten

KERN (Typ) FCE 3K-3A FCE 6K-3A
Markenbezeichnung FCE 3K1N FCE 6K2N
Ablesbarkeit (d) 1lg 29
Wagebereich (Max) 2.3 kg 6 kg
Reproduzierbarkeit 29 49
Linearitat 39 69
Anwarmzeit 10 Minuten
Wageeinheiten g

Empf. Justiergewicht, nicht beige- 3kg 6 kg
geben (Klasse) (M2) (M2)
Einschwingzeit (typisch) 3 sec.

Betriebstemperatur

+5°C..+35°C

Luftfeuchtigkeit max. 80 % (nicht kondensierend)
Wageplatte mm 252 x 228

Netzteil 9V /300 mA

Batterie 9 V Block

Auto-off 3 Minuten

Akku optional
Arbeitsschutzhaube v

Gewicht kg (netto) 2.5
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KERN (Typ) FCE 10K-3A FCE 30K-2A
Markenbezeichnung FCE 15K5N FCE 30K10N
Ablesbarkeit (d) 59 10 g
Wagebereich (Max) 15 kg 30 kg
Reproduzierbarkeit 109 209
Linearitat 159 30¢g
Anwarmzeit 10 Minuten
Wageeinheiten g kg
Empf. Justiergewicht, nicht beige- 15 kg 30 kg
geben (Klasse) (M2) (M2)

3 sec.

Einschwingzeit

Betriebstemperatur

+5°C..+35°C

Luftfeuchtigkeit max. 80 % (nicht kondensierend)
Wageplatte mm 252 x 228

Netzteil 9V /300 mA

Batterie 9 V Block

Auto-off 3 Minuten

Akku optional
Arbeitsschutzhaube v

Gewicht kg (netto) 2.5

FCE-BA-d-1730
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2 Konformitatserklarung

Die aktuelle EG/EU-Konformitatserklarung finden Sie online unter:

www.kern-sohn.com/ce

3 Geratelbersicht

Deutsch

Pos. Bezeichnung

1 Wageplatte
2 Anzeige
3 ON/OFF-Taste

4 TARE-Taste
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4 Grundlegende Hinweise (Allgemeines)

4.1 Bestimmungsgemalle Verwendung

Die von Ihnen erworbene Waage dient zum bestimmen des Wagewertes von Wéage-
gut. Sie ist zur Verwendung als ,nichtselbsttatige Waage*“ vorgesehen, d.h. das Wa-
gegut wird manuell, vorsichtig und mittig auf die Wageplatte aufgebracht. Nach Errei-
chen eines stabilen Wagewertes kann der Wagewert abgelesen werden.

4.2 Sachwidrige Verwendung

Waage nicht fir dynamische Verwiegungen verwenden. Werden kleine Mengen vom
Wagegut entnommen oder zugefihrt, so kdnnen durch die in der Waage vorhandene
~Stabilitatskompensation* falsche W&éageergebnisse angezeigt werden! (Beispiel:
Langsames Herausflie3en von Flussigkeiten aus einem auf der Waage befindlichen
Behalter.)

Keine Dauerlast auf der Wageplatte belassen. Diese kann das Messwerk beschadi-
gen.

StoRe und Uberlastungen der Waage uber die angegebene Hochstlast (Max), abziig-
lich einer eventuell bereits vorhandenen Taralast, unbedingt vermeiden. Waage
konnte hierdurch beschadigt werden.

Waage niemals in explosionsgefahrdeten Raumen betreiben. Die Serienausfiihrung
ist nicht Ex-geschutzt.

Die Waage darf nicht konstruktiv verandert werden. Dies kann zu falschen Wéageer-
gebnissen, sicherheitstechnischen Méangeln sowie der Zerstérung der Waage fuhren.
Die Waage darf nur gemafi den beschriebenen Vorgaben eingesetzt werden. Abwel-
chende Einsatzbereiche/Anwendungsgebiete sind von KERN schriftlich freizugeben.

4.3 Gewahrleistung

Gewaébhrleistung erlischt bei
¢ Nichtbeachten unserer Vorgaben in der Betriebsanleitung
¢ Verwendung aul3erhalb der beschriebenen Anwendungen
e Veranderung oder Offnen des Gerates
e mechanische Beschéadigung und Beschéadigung durch Medien, Flissigkeiten,
nattrlichem Verschleil3 und Abnttzung
e nicht sachgemalie Aufstellung oder elektrische Installation

e Uberlastung des Messwerkes

FCE-BA-d-1730 6
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4.4 PriafmittelUberwachung

Im Rahmen der Qualitatssicherung mussen die messtechnischen Eigenschaften der
Waage und eines eventuell vorhandenen Priufgewichtes in regelméfRigen Abstadnden
Uberpruft werden. Der verantwortliche Benutzer hat hierflr ein geeignetes Intervall
sowie die Art und den Umfang dieser Prufung zu definieren. Informationen bezlglich
der Prifmitteliberwachung von Waagen sowie der hierfir notwendigen Prifgewichte
sind auf der KERN- Homepage (www.kern-sohn.com) verfugbar. In seinem akkredi-
tierten DKD- Kalibrierlaboratorium kénnen bei KERN schnell und kostengunstig Prif-
gewichte und Waagen kalibriert werden (Ruckfluihrung auf das nationale Normal).

5 Grundlegende Sicherheitshinweise

5.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten

= Betriebsanleitung vor der Aufstellung und Inbetriebnahme sorgfaltig
durchlesen, selbst dann, wenn Sie bereits Uber Erfahrungen mit
KERN- Waagen verfligen.

= Alle Sprachversionen beinhalten eine unverbindliche Ubersetzung.
Verbindlich ist das deutsche Originaldokument.

5.2 Ausbildung des Personals
Das Geréat darf nur von geschulten Mitarbeitern bedient und gepflegt werden.

6 Transport und Lagerung

6.1 Kontrolle bei Ubernahme

Uberprifen Sie bitte die Verpackung sofort beim Eingang sowie das Gerat beim
Auspacken auf eventuell sichtbare aul3ere Beschadigungen.

6.2 Verpackung/Rucktransport

= Alle Teile der Originalverpackung fir einen eventuell not-
® wendigen Rlcktransport aufbewahren.

= Fur den Rucktransport ist nur die Originalverpackung zu

verwenden.

= Vor dem Versand alle angeschlossenen Kabel und lo-
sen/beweglichen Teile trennen.
Evt. vorgesehene Transportsicherungen wieder anbringen.
Alle Teile z.B. Glaswindschutz, Wageplatte, Netzteil etc.
gegen Verrutschen und Beschadigung sichern.

430
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7 Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme

7.1 Aufstellort, Einsatzort

Die Waagen sind so konstruiert, dass unter den tblichen Einsatzbedingungen zuver-
lassige Wageergebnisse erzielt werden.

Exakt und schnell arbeiten Sie, wenn Sie den richtigen Standort fir lhre Waage wah-
len.

Beachten Sie deshalb am Aufstellort folgendes:

e Waage auf eine stabile, gerade Flache stellen;

e extreme Warme sowie Temperaturschwankungen z.B. durch Aufstellen neben der
Heizung oder direkte Sonneneinstrahlung vermeiden;

e Waage vor direktem Luftzug durch geéffnete Fenster und Turen schitzen;
e Erschitterungen wahrend des Wéagens vermeiden;
e Waage vor hoher Luftfeuchtigkeit, Dampfen und Staub schitzen;

e Setzen Sie das Gerat nicht Uber langere Zeit starker Feuchtigkeit aus. Eine nicht
erlaubte Betauung (Kondensation von Luftfeuchtigkeit am Geréat) kann auftreten,
wenn ein kaltes Gerat in eine wesentlich warmere Umgebung gebracht wird. Ak-
klimatisieren Sie in diesem Fall das vom Netz getrennte Gerat ca. 2 Stunden bei
Raumtemperatur.

e statische Aufladung von Wagegut, Wagebehalter und Windschutz vermeiden.

Beim Auftreten von elektromagnetischen Feldern ( z.B. durch Mobiltelefone oder
Funkgerate), bei statischen Aufladungen sowie bei instabiler Stromversorgung sind
grof3e Anzeigeabweichungen (falsche Wageergebnisse) moglich. Der Standort muss
dann gewechselt oder die Storquelle beseitigt werden.

7.2 Auspacken
Die Waage vorsichtig aus der Verpackung nehmen, Plastikhille entfernen und die
Waage am vorgesehenen Arbeitsplatz aufstellen.

7.2.1 Aufstellen
Die Waage ist so aufzustellen, dass die Wageplatte genau waagrecht steht.

FCE-BA-d-1730 8

Deutsch



Deutsch

7.2.2 Lieferumfang
Serienmalliges Zubehor:
e Waage

e Wageplatte

e Netzgerat

e 2 Transportschrauben
e Arbeitsschutzhaube

e Betriebsanleitung

7.2.3 Grundaufbau

Waage auf eine waagrechte feste Unterlage stellen.
Transportsicherung an 4-Punkt-Aufnahme entfernen.
Evtl. vorhandene Schutzfolie auf Wageplatte abziehen.
Wageplatte aufsetzen.

7.3 Netzanschluss

Die Stromversorgung erfolgt Uber das externe Netzgerat. Der aufgedruckte Span-
nungswert muss mit der ortlichen Spannung tbereinstimmen.

Verwenden Sie nur KERN-Originalnetzgerate. Die Verwendung anderer Fabrikate
bedarf der Zustimmung von KERN.

7.4 Batteriebetrieb / Akkubetrieb (optional)

Batteriedeckel an Waagenunterseite abnehmen. 9 V-Blockbatterie anschliel3en.
Batteriedeckel wieder einsetzen.

FUr den Batteriebetrieb verflgt die Waage Uber eine automatische Abschaltfunktion.
(nach 3 Minuten).

Wenn ein optional erhéltlicher Akku vorhanden ist, so ist dieser im Batteriefach Uber
eine separate Steckverbindung anzuschlie3en. Nun muss auch das mit dem Akku
mitgelieferte Steckernetzteil verwendet werden.

7.5 Erstinbetriebnahme

Um bei elektronischen Waagen genaue Wéageergebnisse zu erhalten, muss die
Waage ihre Betriebstemperatur ( siehe Anwarmzeit Kap.1 ) erreicht haben. Die Waa-
ge muss fur diese Anwéarmzeit an die Stromversorgung ( Netzanschluss, Akku oder
Batterie ) angeschlossen sein.

Die Genauigkeit der Waage ist abhangig von der drtlichen Fallbeschleunigung.
Unbedingt die Hinweise im Kapitel Justierung beachten.

9 FCE-BA-d-1730



7.6 Justierung

Da der Wert der Erdbeschleunigung nicht an jedem Ort der Erde gleich ist, muss je-
de Waage — gemald dem zugrundeliegenden physikalischen Wéageprinzip — am Auf-
stellort auf die dort herrschende Erdbeschleunigung abgestimmt werden ( nur wenn
die Waage nicht bereits im Werk auf den Aufstellort justiert wurde). Dieser Justier-
vorgang muss bei der ersten Inbetriebnahme, nach jedem Standortwechsel sowie bei
Schwankungen der Umgebungstemperatur durchgeftihrt werden. Um genaue Mess-
werte zu erhalten empfiehlt es sich zudem, die Waage auch im Wagebetrieb perio-
disch zu justieren.

7.7 Justieren

Die Justierung sollte mit dem empfohlenen Justiergewicht ( siehe Kap. 1 ,Techn. Da-
ten*) durchgefihrt werden. Die Justierung ist aber auch mit Gewichten anderer
Nennwerte moéglich, messtechnisch aber nicht optimal.

Vorgehen bei der Justierung:
Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit ( siehe Kap.1) zur Sta-
bilisierung ist erforderlich.

Bedienung Anzeige

ON

= Waage mit L= einschalten.
Waage zeigt flir ca. 3 Sekunden [88888] ‘ 88888’
und geht dann auf [0]. Nun ist sie betriebsbereit. | ' ’
g
=» L™ ldricken und gedruckt halten, [CAL] wird an- "- il:il!l_
gezeigt —
Nach ca. 5 Sekunden erscheint die Grol3e des empfohle- 3 5 ‘min
nen Justiergewichts _ _1i1g
(Beispiel)
= Justiergewicht in die Mitte der Wageplatte stellen, C
kurze Zeit spater erscheint [F]. I
Danach erfolgt automatisch der Rucksprung in den Wa- 7 5 ‘min]
gemodus. In der Anzeige erscheint der Wert des Justier- _ g
gewichtes. (Beispiel)

Bei einem Justierfehler oder falschem Justiergewicht erscheint ,CAL E". Justierung
wiederholen.

Justiergewicht bei der Waage aufbewahren. Tagliche Uberpriifung der Waagen-
genauigkeit wird bei qualitatsrelevanten Anwendungen empfohlen.

FCE-BA-d-1730 10

Deutsch



Deutsch

8.1 Wagen
Bedienung Anzeige

ON

= Waage mit L] einschalten.
Waage zeigt fur ca. 3 Sekunden [88888]
afafnpaa]
und geht dann auf [0]. Nun ist sie betriebsbereit. | ' ’
g

= Erst jetzt () Wagegut auf die Wéageplatte legen.

Darauf achten, dass das Wagegut nicht am Waagengehause oder an der Unterla-
ge streift.

Nun wird das Gewicht angezeigt, wobei nach erfolgter ‘mIn]
Stillstandskontrolle rechts im Display die Wageeinheit [g] i1 g
erscheint. (Beispiel)
Ist das Wagegut schwerer als der Wagebereich, erscheint C

im Display [Error] (=Uberlast). _

8.2 Tarieren

Bedienung Anzeige

= Waage mit L einschalten und [0] — Anzeige abwar- | L-,'g ’
ten.

= TaragefaR auf die Wageplatte stellen und L""_] dri- ll_-ll g

cken. Waagenanzeige geht auf [0].

= Probe in das Taragefal legen. M
Das Gewicht der Probe wird angezeigt. [y g

(Beispiel)

= Druckt man nach Abschluss des Wégevorgangs wie- | i
der die L] Taste, erscheint erneut [O] im Display. 9

Der Tariervorgang kann beliebige Male wiederholt werden, beispielsweise beim Ein-
wiegen von mehreren Komponenten zu einer Mischung (Zuwiegen).

Die Grenze ist dann erreicht, wenn der gesamte Wagebereich ausgelastet ist.

Nach Abnehmen des Taragefal3es erscheint das Gesamtgewicht als Minus-Anzeige.

TARE

Durch erneutes Driicken der - Taste geht die Waage wieder auf ,,0 zurlck.

11 FCE-BA-d-1730



8.3 Plus/Minus-Wagungen

Bedienung

ON
OFF

= Waage mit
ten.

einschalten und [0] — Anzeige abwar-

Anzeige

]
g

TARE

= Sollgewicht auf die Wageplatte stellen und mit
auf [0] tarieren.

= Sollgewicht abnehmen.
Das Sollgewicht erscheint als Minusanzeige.

= Pruflinge nacheinander auf die Wageplatte stellen,
jeweilige Abweichung zum Sollgewicht wird vorzei-
chenrichtig nach ,+“ und ,-“ angezeigt.

TARE

= Zurtck in den Wagemodus durch Dricken der
- Taste

FCE-BA-d-1730
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9 Wartung, Instandhaltung, Entsorgung

9.1 Reinigung
Vor der Reinigung trennen Sie das Gerat bitte von der Betriebsspannung.

Benutzen Sie bitte keine aggressiven Reinigungsmittel (Losungsmittel 0. A.), sondern
nur ein mit milder Seifenlauge angefeuchtetes Tuch. Achten Sie darauf, dass keine
Flissigkeit in das Gerét eindringt und reiben Sie mit einem trockenen, weichen Tuch
nach.

Lose Probenreste/Pulver kdnnen vorsichtig mit einem Pinsel oder Handstaubsauger
entfernt werden.

Verschittetes Wagegut sofort entfernen.

9.2 Wartung, Instandhaltung

Das Gerat darf nur von geschulten und von KERN autorisierten Servicetechnikern
gedffnet werden.
Vor dem Offnen vom Netz trennen.

9.3 Entsorgung

Die Entsorgung von Verpackung und Gerat ist vom Betreiber nach gultigem nationa-
lem oder regionalem Recht des Benutzerortes durchzufthren.

13 FCE-BA-d-1730



10 Kleine Pannenhilfe

Bei einer Storung im Programmablauf sollte die Waage kurz ausgeschaltet und vom
Netz getrennt werden. Der Wagevorgang muss dann wieder von vorne begonnen

werden.

Hilfe:
Stérung

Die Gewichtsanzeige leuchtet nicht.

Die Gewichtsanzeige andert sich
fortwahrend

Das Wageergebnis ist offensichtlich
falsch

Mogliche Ursache

e Die Waage ist nicht eingeschaltet.

e Die Verbindung zum Netz ist unterbrochen
(Netzkabel nicht eingesteckt/defekt).
¢ Die Netzspannung ist ausgefallen.

« Die Batterien sind falsch eingelegt oder
leer.
e Es sind keine Batterien eingelegt.

e Luftzug/Luftbewegungen

e Vibrationen des Tisches/Bodens

e Die Wageplatte hat Beriihrung mit Fremd-
korpern.

e Elektromagnetische Felder/ Statische Auf-
ladung (Anderen Aufstellungsort wahlen/
falls moglich storendes Gerat ausschalten)

e Die Waagenanzeige steht nicht auf Null
e Die Justierung stimmt nicht mehr.

e Es herrschen starke Temperaturschwan-
kungen.

e Elektromagnetische Felder/ Statische Auf-
ladung (anderen Aufstellungsort wahlen/
falls moglich, stérendes Gerat ausschal-
ten).

Beim Auftreten anderer Fehlermeldungen Waage aus- und nochmals einschalten.
Bleibt Fehlermeldung erhalten, Hersteller benachrichtigen.

FCE-BA-d-1730
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Hinweis gemal Batterieverordnung — BattV QYP 05 (Rev. 1.0)

i Nur gultig far Deutschland!

Im Zusammenhang mit dem Vertrieb von Batterien und Akkus sind wir als Handler
gemal Batterieverordnung verpflichtet, Endverbraucher auf folgendes hinzuweisen:

Endverbraucher sind zur Riuckgabe gebrauchter Batterien/Akkus gesetzlich ver-
pflichtet. Batterien/Akkus konnen nach Gebrauch in kommunalen Sammelstellen
oder im Handel zuriickgegeben werden.

Dabei muss das ubliche Gebrauchsende der Batterien/Akkus erreicht sein, ansons-
ten muss Vorsorge gegen Kurzschluss getroffen werden.

= Schadstoffhaltige Batterien sind mit einem Zeichen, bestehend aus einer durch-
gestrichenen Mulltonne und dem chemischen Symbol (Cd = Cadmium, Hg =
Quecksilber, oder Pb = Blei) des fur die Einstufung als schadstoffhaltig aus-
schlaggebenden Schwermetalls versehen.

Die Rickgabemoglichkeit beschrankt sich auf Batterien der Art, die wir in unserem
Sortiment fuhren oder gefihrt haben, sowie auf die Menge, deren sich Endverbrau-
cher Ublicherweise entledigen.

15 FCE-BA-d-1730



	1  Technische Daten
	2  Konformitätserklärung
	3 Geräteübersicht
	4  Grundlegende Hinweise (Allgemeines)
	4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.2 Sachwidrige Verwendung
	4.3 Gewährleistung
	4.4  Prüfmittelüberwachung

	5 Grundlegende Sicherheitshinweise
	5.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten
	5.2 Ausbildung des Personals

	6 Transport und Lagerung
	6.1 Kontrolle bei Übernahme
	6.2 Verpackung/Rücktransport

	7  Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme
	7.1 Aufstellort, Einsatzort
	7.2 Auspacken
	7.2.1 Aufstellen
	7.2.2  Lieferumfang
	7.2.3 Grundaufbau

	7.3 Netzanschluss
	7.4 Batteriebetrieb / Akkubetrieb (optional)
	7.5 Erstinbetriebnahme
	7.6  Justierung
	7.7 Justieren

	8
	8.1 Wägen
	8.2 Tarieren
	8.3 Plus/Minus-Wägungen

	9  Wartung, Instandhaltung, Entsorgung
	9.1 Reinigung
	9.2 Wartung, Instandhaltung
	9.3 Entsorgung

	10  Kleine Pannenhilfe

